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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse aus der "Kleinen 
Hochschulstatistik" im Wintersemester 1960/61. Die Darstellung der 
Ergebnisse hat gegenüber den bisherigen Veröffentlichungen einige 
Änderungen erfahren und zwar folgendes 

1. Der Tabellenteil wurde in zwei selbständige Abschnitte A und B 
getrennt. Der Abschnitt A "Wissenschaftliche Hochschulen" ent¬ 
hält die Ergebnisse über 19 Universitäten (einschl. Medizini¬ 
sche Akademie Düsseldorf), 8 Technische Hochschulen, 6 wissen¬ 
schaftliche Hochschulen mit Universitätsrang und 17 Philo¬ 
sophisch-Theologische Hochschulen und Kirchliche Hochschulen 
im Bundesgebiet einschl. Berlin (West).Der Abschnitt, B ist den 
25 "Hochschulen für Musik, bildende Künste und Sport" Vorbe¬ 
halten. 

Eine Gesamtzahl der Studierenden an sämtlichen Hochschulen 
wird nicht mehr angegeben. Sie kann bei Bedarf durch Addition der 
beiden Endsummen gebildet werden. 

2. In beiden Abschnitten sind erstmals Nachweisungen über deutsche 
und ausländische Gasthörer nach dem Geschlecht für jede einzelne 
Hochschule aufgenommen; für die Beurlaubten sind ebenfalls An¬ 
gaben nach dem Geschlecht enthalten. 

3. In Tabelle A 2 wurden zusätzlich Angaben über weibliche Stu¬ 
dierende und Studienanfänger für die Wintersemester 1959/60 und 
1960/61 eingetragen, um der zunehmenden Bedeutung des Frauen¬ 
studiums Rechnung zu tragen. 

Der Kreis der erfaßten Hochschulen ist gegenüber dem Sommersemester 
1960 (Statistischer Bericht VIII/4/43) unverändert geblieben. 

Soweit die Studierenden für das Volksschul-, Mittelschul- und Be¬ 
ruf sschullehramt vollimmatrikulierte Studierende einzelner Hoch- 
schulehyrie in Aachen, Erlangen, Hamburg, Köln, München, Saarbrücken 
und Würzburg) sind, - die entsprechenden Institute bzw. Pädago¬ 
gischen Hochschulen gehören zu diesen Hochschulen - ist ihre Zahl 
in den Gesamtzahlen mit enthalten und In Tabelle A 3 und A 4, falls 
erforderlich, aus der Fachrichtung ersichtlich. Die Studierenden 
an allen Pädagogischen Hochschulen, Akademien und Instituten sowie 
an sonstigen lehrerbiIdenden Einrichtungen werden in einer gemein¬ 
samen Statistik für den Nachwuchs dieser Lehrämter Reihe 10; 
Bildungswesen IV. Pädagogische Hochschulen und lehrerbildende An¬ 
stalten (bisher Statistische Berichte VII1/16), nachgewiesen. 

Die folgende Übersicht gibt einen Überblick über die Verteilung 
der deutschen und ausländischen Studierenden sowie der Gasthörer 
nach Hochschularten in den letzten vier Semestern. 



Deutsche und ausländische Studierende und Gasthörer 

in den letzten yier Samestern 

io Bundesgebiet einschi. Berlin (Best) 

d) Ohne Universität Tübingen. - 

- 4 - 



Gegenüber dem vergleichbaren Wintersemester 1959/60 ist die Ge¬ 
samtzahl der Studierenden an den Hochschulen im Abschnitt' A um 
15 541 oder 8,5 vH angestiegen. Der Anteil der ausländischen Stu 
dierenden beträgt 10,5 vH. 

An den Hochschulen für Musik, bildende Künste, Sport ist gegen¬ 
über dem Wintersemester 1959/60 ebenfalls eine leichte Zunahme, 
und zwar um 286 oder 4,0 vH zu verzeichnen. Der Anteil der aus¬ 
ländischen Studierenden ist um 85 oder 9,6 vH zurückgegangen. 
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A. Wissenschaftliche Hochschulen 

1. Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Wintersemester I960/61 

Hochschule ins¬ 

gesamt 

Studierende 

Deutsche Ausländer 

insge¬ 

samt 

darunter 
Gast¬ 

hörer 

insge¬ 

samt 

darunter 
Gast¬ 

hörer 
Studien- 

anfänaer 

Beur¬ 

laubte 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Bonn 

Düsseldorf (Med.Akademie) 

Erlangen^ 

Frankfurt 

* 

Freiburg 

GieBen 

Göttingen 

Hamburg2^ 

Heidelberg 

Kiel 

Köln2) 

Mainz2^ 

Marburg 

München 

Münster 

1) 

Saarbrücken2^ 

Tübingen 

Würzburg 1) 

Universitäten 

zusammen 

Freie Universität Berlin 

msges. 

weibl. 

insges, 

weibl. 

insges. 

weibl. 

!insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl, 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

Insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

10 021 
2 672 

552 
118 

6 262 
1 596 

8 567 
2 168 

8 968 
2 904 

1 698 
246 

7 568 
1 753 

13 463 
3 965 

8 393 
2 639 

5 176 
1 283 

13 873 
2 832 

6 076 
1 763 

6 241 
1 702 

21 987 
6 863 

10 717 
2 633 

4 256 
1 010 

8 430 
2 363 

6 075 
1 549 

148 323 
40 059 

12 306 
4 011 

9 015 
2 527 

434 
112 

5 528 
1 536 

8 082 
2 114 

8 278 
2 769 

1 474 
235 

7 041 
1 690 

12 583 
3 841 

087 
359 

4 673 
1 230 

12 808 
2 726 

5 330 
1 659 

5 905 
1 669 

20 241 
6 484 

10 276 
2 582 

3 746 
909 

7 951. 
2 271 

5 672 
1 507 

563 
164 

1 193 
371 

408 
117 

365 
133 

58 
5 

269 
66 

610 
198 

373 
171 

221 
55 

1 115 
227 

214 
89 

285 
90 

3 552 
1 279 

439 
112 

204 
54 

419" 
122b 

1 117 
375 

136 124 
38 220 

11 712 
3 907 

11 405 
3 628 

624 
218 

671 
170 

2 
2 

26 
6 

62 
8 

125 
52 

110 
25 

421 
84 

931 
280 

127 
58 

186 
53 

223 
47 

388 
87 

216 
60 

7 I 

4 

879 
228 

27 
9 

28 
8 

342 
149 

97 
21 

247 
101 

213 
96 

26 
15 

89 
29 

546 
161 

190 
115 

123 
52 

371 
302 

81 
26 

65 
20 

337a 
114a 

198 
63 

5 
r» 3 

141 
39 

52 
15 

4 437 
1 181 

593 
235 

4 123 
1 321a 

152 
52 

1 006 
145 

118 
6 

734 
60 

485 
54 

698 
135 

224 
11 

527 
63 

880 
124 

1 306 
280 

503 
53 

1 065 
106 

746 
104 

336 
33 

1 746 
379 

441 
51 

510 
101 

479 
92 

403 
_42_ 

12 199 
1 839 

594 
104 

150 
24 

97 
18 

88 
21 

129 
49 

29 

54 
10 

92 
15 

307 
93 

79 
13 

182 
19 

47 
14 

46 
5 

171 
33, 

68 
15 

118 
29 

78 
11 

1 735 
369C 

51 
19 

42 
5 

33 
2 

15 
1 

11 
2 

55 
7 

22 
3 

43 
6 

11 
2 

70 
7 

27 
1 

344 
36 

24 
2 

140 
65 

9 
1 

2 
1 

258 
84 

92 
49 

21 
13 

128 
36 

136 
68 

29 
4 

202 
81 

73 
19 

17 
8 

23 
6 

58 
13 

17 
3 

1 205 
445 

51 
20 

5 



Ao Wissenschaftliche Hochschulen 

nochs 1« Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen • 

Wintersemester I960/6I 

1) Einschl. Pädagog.Hochschulen.-2) Eiaschl. lehrerbildende Einrichtungen.-3) Einschl.Auslands- und Dolietschertestitut Geraers- 
hel*.- a) Einschi, der ausländischen Gasthörer an der Universität München.- b) Efr.schl. der ausländischen Studienanfänger an der 
Universität Tübingen.- c) Ohne Universität Tübingen.- d) Ohne Universität München. 

7 
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A. Wissenschaftliche Hochschulen 

noch: 1. Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 

Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Wintersemester 196O/61 

Hochschule 

Studierende 

insge¬ 

samt’ 

Deutsche 

insge¬ 

samt 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Gast¬ 

hörer 

Ausländer 

insge- 

amt 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Gast¬ 

hörer 

Philosophisch-Theologische und Kirchliche Hochschulen 

Philosoph.Hochsch. Augsburg 

Phil.-Theol.Hochsch. Bamberg 

Gillingen 

Eichstätt 

Frankfurt 

Freising 

Fulda 

Königstein 

Phil.-Theol.Akademie Paderborn 

Phil.-Theol.Hochsch. Passau 

Regensburg 

Theol,-Fakultät Trier 

Kirchl.Hochschule Bethel 

Augustana Hochschule 

Neuendettelsau 

Kirchl.Hochsch. Wuppertal 

Luth.-Theol.Hochsch.Oberursel 

zusammen 

Kirchl.Hochschule Berlin 

insges. 

veibl. 

insges» 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges, 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges* 

weibi. 

insges. 

weibi. 

insges. 

weibi. 

19 

2 

214 

75 

99 

109 

267 

135 

116 

48 

330 

181 

29 

155 

2 

235 

177 

30 

118 

7 

132 

11 

42 
1 

2 377 

160 

402 

81 

19 

2 

209 

75 

99 

95 

236 

135 

112 
1 

48 

324 

149 

28 

155 

2 

176 

30 

114 

6 

128 

11 

39 

3 

2 263 

158 

390 

53 

13 

23 

17 

41 

61 

20 

34 

18 

4 

•H 

3 

333 

41 

20 
2 

15 

50 

16 

75 

2 

31 

36 

12 

63 

32 

14 

37 

32 

1 

114 

2 

12 
1 

17 

1 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

weibi. 

insges. |_198 168 

insges. 

weibi. 

42 240 

I179 045 

No 288 

21 284 

4 491 

19 961 

4 371 

18 614 

3 965 

1 580 

283 

5 581 

1 246 

5 515 
.) 

1 676 
i) 

1 147 

262 1 284 

94 

123[2 

952^ 

793 
b) 

1 323 

120 

386 
b) 

127 

23 

660 ll 

41 ^ 

43 

408 

478 

56 

21 
a) Vergl. Anmerkung a) und b) Seite 7 ..-b) Ohne Universität Tübingen.-c) Ohne Universität München. 
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Ao Wissenschaftliche Hochschulen 

2. Deutsche und ausländische Studierende und Studienanfänger 
nach Fachrichtung 

Wintersemester 1959/60 und Wintersemester 1960/61 

schaftswlssertschaften an der Universität Heidelberg.- c) Einschi. Verse-ianng^wesen an der Technischen Hochschule Aachen.- 
d) Ohne Technische Hochschule Aachen.- e) Ohne 512 (weibl. 155) Siud 1 ertanfäisyer an der Universität Tübingen, die nicht nach 
Fachrichtungen geneidet wurden.- f) Ohne 419 (weibl. 122) Studienanfänger an die Universität Tübingen, die nicht nach Fach¬ 
richtungen geneidet wurden. 

- 9 “ 
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A„ Wissenschaftliche 

noch? 2. Deutsche und ausländische Studierende 

Wintersemester 1959/öG 

10 



Hochschulen 

und Studienanfänger nach Fachrichtung 

und Wintersemester I960/6I 

rufsschullehrast, Sprachwissenschaften, Leit'st'iibangeii,- 4] Einschu Geographie.» a)0hne Universität Heidelberg.- 

Hochschule Aachen.- d) Ohne Technische Hocnschule Aachen.- e) Ohne Universität Tübiisge'j. 

1 1 
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A. Wissenschaftliche 

3* Studierende und Studienanfänger an 
^ Wintersemester 

a) Deutsche 

.fd# 
*rv 

'' ' ' Fachrichtung 
St. * Studierende insgesamt 
Sta. ■ Studienanfänger ' 

Bonn Düsse' 
(Med.Aka 

dorf 
demie) 

Erlangen^ 

insbes. weibl. insaes. weibl. ineues. weibl. 

i 
Z 

Evangelische Theologie St 
Sta 

265 
8 

39 
2 

m m 

m 

300 
39 

36 
1 
t. 

3 
4 

6 
7 
8- 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
27 
38 
39 
40 
41 

■42 
,43 
•44. 

Katholische Theologie St 
Sta 

294a) 
.17 

10 
A 
i 

m 

«• 
- i» - 

Allgemeine Medizin St 
,§ta . 

1 162 
76 

390 
. .. 26. 

387 102 

g— 

1 110 
.187 . 

310 
58 

Zahnmedizin St 
Sta 

137 
15 

36 
5 

45 
m 

129 
14 

27 
3 

Tiermedizin St 
Sta m *» 

- 

CS 
- - 

Pharmazis St 
Sta 

371 
43 

229 
32 

- * 361 
54 

229 
34 

fiachtsirtsenschaften St - 
Sta 

1 139 
69 

148 
10 

- 494 
84 

51 
19 

Wirtschaftswissenschaftan (einschl. 
Handelsleiter). Sozioloaie 

St 
Ita. 

630 
59 

124 
6 •• m 

179 
32 

78 
3 

Politische Wissenschaften St 
Sta 

13 
5 

3 
ji 
J 

T* - - - 

Kulturwissenschaften St 
Sta 

664 
38 

265 
17 

c> «v 
m 

205 
23 

79 
9 

Vo1ksschu1-,Berufsschu11ehramt St 
Sta • 

- m 709 
261 

392 ' 
141 

Sprachwissenschaften St 
Sta 

2 130 
103 

904 
45 

<p - 858 ' 
229 

283 
75 

Naturwissenschaften 

davon 
Mathematik, Physik,Geophysik, 
Astronomie. Metaoroloaie 

St 
Sta 

1 208 
63 

203 
AI > i • 

- 1 072 
242 

102 
n 

57 
15 

St 
Sta 

568 
29 

82 
.8 

m - 593 
166 

Chemie St 
Sta 

360 
20 

35 
5 9 m 

355 
60 

24 
r 
L1 

21 
*1 

sonstige Naturwissenschaften St 
Sta 

280 
14 

86 
4 m m 

' 124 
16 

Landwirtschaft St 
Sta 

167 
14 

4 - - - 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft St 
Sta 

- • - - - - 

’ Vermessangswesen (Geodäsie) 
St 
Sta 

167 
53 

L 

2 
m - - - 

3) Leibesübungen St 
Sta 

- 

A 

- 85 
2\ 

3 
A 

Sonstige Fachrichtungen St 
Sta 

- m 

* 

- 

“Tläif 
371 faogesamt St 

?ta 
* '8 344 

563 
2 357 

164 
432 110 5 502 

1 193 

1) Ohne Beurlaubte.- 2) Einschi. Pädagogische Hochschulen Bayreuth und Nürnberg.- 3) Studierende dieser Fachrichtung teilweise 
b) In Kulturwissenschaften enthalten.- c) Einschi. Sprachwissenschaften.- d) Einschi. Wirtschafts- und Sprachwissenschafter;.- 
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Hochschulen 

den Universitäten nach Fachrichtung 

1960/61 
1) Studierende ' 

1 

Frankfurt Freiburg Gießen Göttingon Hamburg Heidelberg Kiel Lfd, 
8r„ 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
1: 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

■?! 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

insqes. weibl. insaes. weibl. insqes. weibl. insqes. 

404 
8 

«jisilüjL 

<j i 

__L_ 

insqas. weibl. insaeo. weibl. insaas, weibl. 

- - - - - • 268 
—1 

fl* 

42 
«• 

503 
5 

77 .96 
3 

15 

fl» m . 

214 
2 

12 - - 

“i 202 
53 

~7r 
18 

fl» 
744 

27 
IW 

8 
37 

1 

910 
32. 

332 
. 11 

1 822 
96 

722 
36 

410 
10 

122 
3 

707 
28 

246 
8 

1 163 
3 

454 
2 

170 
11 

53 
4 

132 
4 

56 
a» 

- 89 
2 

33 
1 

174 
11 

105 
5 

1 Tob 
53 

2 591 
241 

56 
5 

” w 
i, 

—1. . irnvmim. 
163 

6 
38?“ 
53 

111 
5 

35 
2 

130 
7 

- - - - 311 
17 

40 
1 

- 

Töl 
0 

«» 
i» 

m 
878“ 
3JL, 

521,7 b) 

"7" 

~5 " 
2 

31 • 
*bj 

3 

“lfö7 

_ 146.8. 
•» 

““77ß~ 
1*1 

“T 
20 

382 
28 

”71?“ 
77 

• 
• 

“““IT 
8 

210 
.. 30 

134 
23 

238 
27 

133 
17 

- 

ÜF" 
25 

* 947 
45 

118 
8 

1 169 
32 

136 
1 

- 78 
1 

&T 
4 
A» 

”isr 
23 

• 

1 892 
135 

284 
24 

573 
69 

119 
16 

- - 408 
42 

44 
4 

- - - - - 
' 1 

•1 1 
«» 

2 4f39d) 
98c) 

921c) 
35c) 

663 
25 

244 
11 

8 611 
33 

230 
15 

7*’V » 11. 
51 

257 
16 

1 282 j 
.239 ' 

0» 
** 

- - “ - - 1 517 
80 

' 1 944 
101 

1 454 
53 

1 1iC 
26 

82r 
10 Y<- 

?12' 
'1 _J 

95 
2 

J :b) 
. .bl 

.b) 
Jo) 

2 185 
76 

1 109 
46 

“5Ö2”’ 
18 

~45 

1 602 
57 

662 
19 

1 36G 

*c (ISO 
__ jj-i_ 

462 

595 
. »bi 

1 482 
57 

264 
12 

1 081 
32 

186 
5 

1 316 
25 

181 
10 

113 
0 

34 

~"3?~ 

89?. 
43 

• 

0 
• 

151 
10 

• 

« 

, 9 

• 

.— ,.... 
. • 

* 

506 
23 

63 
3 

27 
B 

292 
8 

18 756 
10 

61 
.3 

916 
28 

• 
♦ 

• 268 
3 

96 
3 

2 187 
1 

18 
_? 

153 
0 

385 
23 

15 
-1 _ * 

r//. 
> 

417 

/./. } 

«• 
«• 

.b) 
,b) 

T¥o 
373 , 

• 
a 

• 307 
6 

96 114 
7 

133 
13 

25 q*7/> O i \J 

74 
102 

7 
45 • 

0 
• 

4 
«» 

- - *3 

1 
171 

fe . 
102f| 

10 

•* 
e8a) 
2q) 

oL") 
.b) 

96 
5 

- “ 76f) 
2f) 

- 

«— 

fl» 

- - - 0 

4» 
- .b) 

.b) 
.b) 
.b) 

- - 48 
g 

"ISST 
24h.) 

13 
3 

35h) 
2h) 

7 
»* 

~SÖiT “ - - - - - 

2 301 
.3 7.1 i l ; 

- - 

8 020 
408 

2 106 
117 

8 153 
365 

2 717 
133 

1 364 
58 

210 
5 

6 620 
269 

1 506 
66 

11 652 
610 

3 561 
198 

4 487 
. 221 

1 177 
55 

auch bei Kulturwissenschaften und Naturwissenschaften enthalten.- a) 
f) Forstwirtschaft.- g) Holzwirtschaft.- h) Nirtschafbiugenieurwese; 

Darunter 3 Studierende der 

i] Schiffbau. 

altkathellachen Theologie.- 

13 



A» Wissenschaftliche 

noch: J>. Studierende und Studienanfänger an 
Wintersemester 

noch: a) Deutsche 

Lfd. 
Nr. 

Fachrichtung 
St, » Studierende insgesamt 
Sta «s. Studienanfänger 

Köln Mainz^ Marburg 

ins.qec. ueibl. insqes. woihl. insgas. weibl. 

1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
28 

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Evangelische Theologie St 
Sta. 

- 

• 
170 

4 
20 182 

3 
20 

1 

Katholische Theologie St 
Sta 

- - 136 
O 
w 

O 
L - - 

Allgemeine Medizin St 
Sta 

1 134, 
144 

382 
51 

714 
21 

244 
3 

970 
26 

344 
1 i 

Zahnmedizin St 
Sta 

133 
12 

36 
r 
Q 

133 
3 

45 
1 

193 61 
O 
L 

Tiermedizin St 
Sta •» 

- - - - - 

Pharmazie St 
Sta 

- - 219 
25 

1G5 
11 

IS? 
27 

S7 
15 
76 

t. 

55 

9 

7ü7~" 
3^ 

11 

Rechtswissenschaften St 
Sta 

1 780 
116 

179 
u 

436 
r 
w 

36 
to 

756, 
38 

375 
37 

Wirtschaftswissenschaften (einschl. 
Handels lehrer): Soziologie 

St 
Sta 

5 129 
413 

825 
. . 22 

29S 
14 

Ob 

Politische Wissenschaften St 
Sta._ 

m - - 15 

TdF“" 
20 

Kulturwissenschaften 
C-'. 
i.' 1 

Sta 
61/ 
193 

179 
_ 65 

81b) 
13b) 

1 082 
74 

7C5 
46 

Volksschul-,Berufsschullehramt 
St 
Sta 

221b) 
45b) 

- - 

Sprachwissenschaften St 
Sta 

2 154 
56 

301 
?c mW 

/45 
26 

r>T>K 
Ltd 

72 
1 732 

14 
ao. 

38 Naturwissenschaften 

davon 
Mathematik, Physik, Geophysik* 
Astronomie. Heteorolcaie , 

St 
Sta 

1 417 
136 

13C 
«n 
Cü 

1 005 
39 

103 
71 

St 
Sta 101 

130 
. . 19 

424 
1? 

78 
-J 

45-3 
14 

206 
3 

C"» 
w 1 

2 
i i 

> 

69 
8 

Chemie V i. 

Sta 
2^0 

<J 

21 
9 

239 
5 

19 
* 

Sonstige Naturwissenschaften 
at. w 5. 

Sta 
196 
29 

45 
12 

242 
16 

65 
n 

275 
2) 

Landairtschaft St 
Sta 

- - - 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft St 
Sta 

- - - . 

—-— 

-——— 

Vermessungsvesen(Geodäsie) St 
Sta 

- - - 

-- 

5) Leibesübungen St 
Sta 

- - 
O 

Sonstige Fachrichtungen St 
S^a 

- - - “ - 

“Tsös™" 

90 insgesamt St 
Sta 

12 585 
1 115 

2 678 
227 

4 942 
214 

1 572 
85 

5 689 
235 

1) Ohne Beurlaubte.- 2) Einschi. Auslands- und Dölmetscharinsti tut in Geraepshüia.- 2} Einschi. Pädagogische Hochschulen 
tung teilweise auch bei Kultur- und Naturwissenschaften enthalten.- a) Einschl.Spracnwissenschaften.- b} Gewerbelsbfaat.- 
Universität Tübingen, dis nicht nach Fachrichtungen und nicht nach Deutschen und Ausländern getrennt gemeldet wurden. - 

H 



Hochschulen 

den Universitäten nach Fachrichtung 
1960/61 

1) 
Studierende ' 

15 



T .. JU"J üfll 1 11 *1! 1 

A. Wissenschaftliche 

noch;5. Studierende und Studienanfänger an 
Wintersemester 

h) Ausländische 

Lfd. 
Nr. 

Fachrichtung 
St - Studierende insgesamt 
_Sta-Studienanfänoer 

Bonn Düsseldorf 
(Med.Akademie) Erlangen 

ins^as. v weibl. insaes. weibl. insaes. weibl. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1.9 
11 
12' 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
28 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Evangelische Theologie St 
. Sta 

5 
m 

2 
m 

- - 13 
9. 

1 
1 

Katholische Theologie St 
Sta 

12a) 
4 

- 

m 

- - - 

Allgemeine Medizin St 
Sta 

348 
39 

36 
4 

101 
m 

5 547 
24 

33 
2 

Zahnmedizin St 
Sta 

106 
12 

16 
5 

17 1 49 
2 

7 
1 

Tiermedizin St 
Sta 

- - - - - - 

Pharmazie St 
Sta 

13 
,2 . 

3 - - 1 - 

Rechtswissenschaften St 
Sta 

31 
4 

3 
1 

- 2 1 

Wirtschaftswissenschaften (einschl. 
Händelslehrer): Soziologie 

St 
Sta 

84 
15 

1 ; 
1 

- - 14 
2 

1 
m 

Politische Wissenschaften St 
Sta 

21 
7 

4 
3 

m - 
m 

- 

Kulturwissenschaften St 
Sta 

46 
11 

21 
* 1 «* m 

28 
22 

3 
3 

Volksschul-, Berufsschullehramt ' St 
Sta 

- 
rr • 

- 

Sprachwissenscbaften St 
Sta 

99 
25 

37 
9 

- - 34 
24 

12f 
. 1Q 

Naturwissenschaften St 
Sta 

108 
21 

8 m 

m 

- 44 
14 

2 
1 

davon 
Mathematik,Physik, Geophysik, 
Astronomie. Meteorologie 

St 
Sta 

30 
10 

2 
w 

- 21 
6 

1 
1 

Chemie St 
Sta 

35 
6 

1 - - 15 
4 

1 

Sonstige Naturwissenschaften St 
Sta 

43 
5 

t: 
w 

4» 

er 

m 

- 8 
4 

- 

Landwirtschaft St 
Sta 

85 
9 

3 
«• 

- - “ 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft J St 
Sta 

- - - - - - 

Vermessungswesen (Geodäsie) St 
Sta 

6 
1 

- - - - - 

Leibesübungen 2) St 
Sta 

- * - - - - 

Sonstige Fachrichtungen St 
Sta m 

- 4P - - - 

insgesamt St 
Sta 

964 
150 

- 140 
24 

118 6 
m 

732 
97 

60 
18 

1) Ohne Beurlaubte.- 2) Studierende dieser Fachrichtung, teilweise auch bei Kultur- und Naturwissenschaften enthalten.- a) Da 
d) Einschi. Wirtschafts- und Sprachwissenschaften.- s) Forstwirtschaft.- f) Hclzwirtschaft.- g) Wirtschaftsingeniaurwesen.- 

- 16 - 



Hochschulen 

den Universitäten nach Fachrichtung 
1960/61 

1) 
Studierende ' 

Frankfurt Freibürg Gießen Göttingen Hamburg Heidelberg 
‘ - - 

Kiel Lfd. 
Nr. insaas. Hel bl. insees. weibl. insaes.- weibl. insaes. weibl. insaes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl.. 

- - - - - - 20 
1 

2 16 
2 

2 34 
10 

3 
1 

2 «» 

~~w~ 
n 
L 

18 
4 

1 
9 4,' 
9 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
LM 
24 
25' 
25 

11 
28 
on 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36> 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

- - 16 3 - - - - - 
m 

- 

171 
22 

5 
1 

318 
26 

' 40 
4 

50 7 166 
10 

20 
3 

254 
10 

23 
1 

602 
70 

50 
5 

244 
18. 

30 
.2 

6 «p - - - 25 
5 

5 
1 

50 
9 

11 
1 

60 
5 

17 
1 

102 
14 

. - - - 38 
4 

1 - - - " - 

‘ ■» “T” 
2 

fcX 
3 

“"IT" 
14 

«» 

12 
6 

«* 

6 1 8 
m 

2 «ft - - “ 20 
2 

4 
•* 

«► 
_____ 

3 
28 

6 
4 29 

6 
2 
1 

- - 11 
. 1 

- 31 • 3 
. .1.. 

TI 
12 

2 20 
3 

2 - 
•» 

8 
3 

- 148' 
18 

113 
1 

59 

3 

~3iT“ 
2Q4d) 

«• 

3 
J») 

"liT" 
34dl 

•ft 
“T* 

.5) 

- - - - - - - - 4 
«• 

<*» 

78c) 
36c) 

28c) 
18 c) 

53 
18 

20 
8 m w 

52 
10 

13 
3 

70 
16 

17 
4 
2 

,«• 
- - 4» - - - - 4 

.b) 

97 ^ 

.b) 
-b), 

1 139 
.62 _ 

57 
32 

- - 38 
3 

14 
2 

80 
13 

23 ‘ 
5 

96 
.bl 

91 
15 

25 

10 
fr 
2 

53 
13 

6 
4 

26 
-2 

2 92 
7 

5 
1 

112 
15 

13 
2 

5 
1 

9 
2 ^ 

3 
• 

27 
10 

2 
1 

2 
-? 

• 
• 

29 
11 . 

6 
4 

10 

«ft 

59 
2 

3 60 
8 

4 

9 . . 
• 
♦ 

4 - 7 10 
1 

1 
1 

13 
m 

2 48 

*b) 
.b) 

TwT* 
307 

4 - 

• • 20 
2 <e> 

9 
2 

2 23 
4 

A \ 38 
7 

6 
A 

<r 

2 
• 

27 
10 

- - 95 
23 

- 73 
6 

1 - 

.6) 
j-.i 

ItT^ 
93 

27 
18 

- 21e) 
1e) 

1s) - - 13«) 
4ej 

1@) T!f) 

«> “ " - - - - - 

- .b) 
,b). 

.b) 
.. .b) m 

- 
- 

- - 

“HF“ 
79 

47 
13 

** - - 18g) 
4g) 

25h) 
, m 

'•'481 
88 

'54 
21 

657 
129 

133 
49 

209 
29 

10 516 
54 

61 
10 

825 
92 

117 
15 

runter 3 Studierende der altkatholischen Theologie.- b) In Kulturwissenschaften enthalten»- c) Einsen!» Spraehwissenschaften.- 
h) Darunter 24 Studierende des Schiffbaues.- 
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A. Wissenschaftliche 

noch;3« Studierende und Studienanfänger 
Wintersemester 

nochjb) Ausländische 

Lfd. 

Nr. 

Fachrichtung 

St -« Studierende Insgesamt . 

Sta ■ Studienanfänaer . 

Köln Hainz^ Marburg 

insaes. . weihlf insges. weihl. weihl. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

.8 

9 

10 

11 

12 

13 

14' 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37. 

38 

39 

40 

.41 

42 

, 43 

-4'4 

Evangelische Theologie 
St 

Sta m 

m 

m 

1 

1 
4 8 

1 

- 

Katholische Theologie 
St 

Sta 

- 3 - ,- - 

Allgeeeine Medizin 
St 

Sta 

442 

65 

33 

r 6 , 

374 

. 17 

21 

4 

156 

13 

8 

.2 , 

Zahnmedizin 
St 

Sta 

47 

6 

7 

1 , 

51 

6 

i 

m 

47 

. 8 

4 

2 

IZernedizin , 
St 

Sta 

- - - - - - 

Pharmazie 
St 

Sta 

•m - 17 8 4 

1 

1 

fiechtswisSenschaften 
St 

Sta 

• 31 

5 

2 

p* 

8 2 6 
•1 

1 

- 

Wi rtschaftswi ssenschaften (einschl. 

HändeIslehrer): Sozialen!^ 

St 

Sta 

300' 

46 

12 

3 

32 

6 

1 24 

3 

- 

Politische Wissenschaften 
St 

Sta 

«I» - - 1 - 

Kulturwissenschaften 
St 

Sta 

113 

25 

32 

4 

75 

< 

31 

6 

28 

2 

8 

1 

Volksschal-, Berufsschullehrant 
St 

Sta 

- - - - - - 

Sprachwissenschaften 
St 

Sta 

31 

16 

11 

2 

46 

4 

19 

2 

46 

13 

10 

Naturwissenschaften 

davon 

Mathematik, Physik, Geophysik, 

Astronomie. Metecroloaie 

St 

Sta 

90 

19 

7 

3 

63 

6 

1 
/ 

2 

14 

4 

2 

St 

Sta 

51 

9 

4 

1 

13 

3 

1 8 
3 

- 

Chemie 
St 

Sta 

18 

8 

1 
m 

29 

2 

. 5 

1 

4 2 

sonstige Naturwissenschaften 
St 

Sta 

21 

2 

2 

1 

21 

1 

1 2 
1 • 

- 

Landwirtschaft 
St 

Sta 

- - - - - 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft 
St 

Sta 

- - - - - - 

Vertnessungswesen (Geodäsie) 
St 

Sta 

- - “ - - - 

Leibesübungen^ 
St 

Sta 

- m - - - 

w 

Sonstige Fachrichtungen 
St 

Sta 

- - - - - - 

'Insgesamt 
St 

Sta 

1*054 

182 

104 

19 

676 

47 

97 

14 

334 

46 

33 ' 

5 

T 

"1) Ohne Beurlaubte.- 2) Einschi. Auslands- und ßolmetscheriHstituhin Gersersheim.- 3) Studierende dieser Fachrichtung teil 

halten.- c) Forstwirtschaft.- d) Metallurgie.- e) Ohne Studienanfänger der Universität Tübingen, die nicht nach Fachrichtun 



Hochschulen 

an den Universitäten 
1960/61 

Studierende 1) 

nach Fachrichtung 

München Münster Saarbrücken Tübingen Würzburg zusammen Freie önfvor- 
sitat Berlin Lfd 

Nr, j insaes.. weibl. insaes. weibl. insg.es. weibl. insees. weibl. insaes. weibl. insaes.i weibl. insaes. weibl. 

- - 8 
1 

- - 28 2 
* 

m 9* 141 
25 

•10 io 

2 • 
1 
2 
3 
4 
5 

'S 
7 
3 
3 

10 
■'11 
12‘ 
13 
14 
15 
IS 
17 
18 
19 
22. 

43 
1 

2 13 
5 

11 
1 

- - 9 1 45 
8 m 

146 
18 

7 
-1 i 

480 
Iß 

78 
6 

214 
37 

24 
9 

200 
35 

10 '143 18 160 
16 

1fi 
.L .. 

4 956 
419 

443 
51 

183 
2 

'.1S 
. <> L 

128 
21 

28 
3 

11 
m 

- - 17 
* 

6 86 
14 

ü 
1 

826 
104 

139 
20 

21 
2 

K 

2 
51 

6 
3 
1 

- . - - 
m 

- - - 89 
10 

4 
i 

9 1 

12 2 8 •1 - - 15 
• 

3 
• 

18 
2 

3 
7 

oc -0 7 0 

58 
4 

6 6 
1 

1 25 
7 

1 16 
• 

2 
• 

4 
2 

- 309 
49 

27 
0 
0 

70 
8 

16 
0 J 

206 
38 

20 
2 

25 
5 

3 
1 

41 
S 

3 41 
9 

13 
3 

m 1 108 
163 

64 
12 

i 
..... .V . 

• - m - 3 - - . 38 
7 

i, 

_JL 
610 
165 

44 
10 
87 

10 ■ 
3 

14 
'■X 

493a) 
35a) 

217a) 
' 16a) 

28 
3 

7 
m 

54 
IS 

25 
12 

69 
• 

13 
* 

10 
0 0 

3 1 342 
425 

6 2 - - - - - - L 

1 
«• 12 

1 
4 21 

22 
.b) 
.b) 

.b) 

.b) 
42 
14 

12 
4 

109 
01 

56 
16 

58 
ff 

32 26 
19 

1 i 

8 
844 
224 

335 
9C 

84 
13 

jG 
3 

O'J* LO 
0/, 

23 
26 

27 
28 
29 
30 
31 

ö\J 
.34 
r,-. 
c*» > 

36 
37 
58 
39 
40 
41 
42 
43 

_LL_ 

254 
48 

21 
5 

59 
2 

1 £5 
19 

6 
1 

76 
0 

14 
• 

39 
10 

- 
* <>■* n 

« w 

215 
113 
24 

51 
2 

23 

s 
1 

3 

1 

”7“ 

1 

• 

- - • 

• 

• 

11, - 25 
15 

4 
A 
\ 

34 3 
• 

5 - • 

• 

e 

• 

• . . 
• 

• 

• 

• 

23 
2 

1 26 
n 
L 

- 24 

18 

£ 

4 
• 

14 
6 

- • 13 

* 

• 25 - 14 
2 

L 19 
4 

- • • 

- “ - - - - - - -■ 280 
56 

4 
m 

10c) 
2cl 

- - - - - 

- —M— 
m 

55 
7 

? 

0 j 

- - - - 6 

* • 4 .5) 
-b) 

.b) 
-b) 4» 

- • - - .b) .b) - - 

- - 1d) - - - 44 
t * 

~57C™ 
51 

”iüT~ 
*JC: 

1 745 
171 

379 
33 

414 
68 

50 
15 

504 
118 

101 
29 

478 
9 

52 
• 

403 
78 

42 

11 

11855 
1 735e) 

1 803 
36Se) 

u'else auch bei Kultur- und llaturwissenscbaften enthalten.- a) Einschi. Sprachwissenschaften,- b) In Kulturwissenschaften ci:i> 
ge)a und nicht nach Deutschen und Ausländern getrennt gemeldet wurden. 
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' «MW )H V - J Sr .,!1 ^ tvt 

A. Wissenschaftliche 

4» Studierende und Studienanfänger 
Wintersemester 

a) Deutsche 

Lfd, 

Nr. 

Fachrichtung 

St » Studierende insgesamt 

_=_Sta « Studienanfänger_ 

Aachen Braunschweig Oarmstadt 

insqes. weibl. insees. weibl. insues. weibl. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

Architektur 
St 

Sta 

475 

79 

65 

16 

589 

116 

59 

15 

402 

71 

40 

10 

Bauingenieurwesen 
St 

S(a 

1 Cola) 

231a) 

7a) 

1a) 

550 

142 

1 572 

98 

1 

1 

Vermessungswesen (Geodäsie) 
St .5) 

»b) 

.b) 

*b) 

•7 
U 
1 

1 *» 

8 

5 

- 

Maschinenbau (öinschl. Schiffbau) 
st 

Sta 

2 395 

43G 2 

i iw 1 VWw 

317 

2 
4 
) 

1 025 

191 

1 

Flugzeugbau,Luftfahrttechnik 
St 

Sta 

- » - - - - 

Elektrotechnik 
St 

Sta 

1 762 

397 

5 

3 

653 

154 

- 818 

175 

2 

Berg- und Hüttenwesen 
St 

Sta 

1 132 

85 

•7 
- - - - 

Landwirtschaft 
St 

Sta 

* “ “ - 

Gartenbau und Landespflege 
St 

Sta 

- - - - - 

Landwirtschaft1icbes Nebengewerbe 
St 
C + n w tu 

- - - " - 

Pharmazie 
St 

Sta 

73 

22 

5G 

19 

285 

46 

157 

27 

- 

Naturwissenschaften 

davon 

Mathematik,Physik, Geophysik 

Astronomie. MetaoPeleqie 

St 

' Sta 

573 

48 

70 

5 

634 

G3 

31 

4 

705 

47 

49 

4 

St 

Sta 

476 

32 

37 

1 

317 

32 

8 

1 

335 

36 

19 

1 

Chemie 
St 

Sta 

387 

14 

32 

3 

309 

' 23 

17 

1 

.d) 

.d) 

J) 

.d) 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 

Sta 

15 

2 

1 ’ 

1 

So 

7 

6 

2 

370f) 

11f J 

30f) 

.. . 3f]— 

Wirtschaftswissenschaften (einschl. 

Handalslohrer): Soziologie 

St 

Sta 

15 
2 

- - - “ 

Ku1turwissenschaften 
3t 

Sta 

34g) 

. 31g) 

6g) 59 
*■» 
0 

12 

1 

34 

11 

1S 

7 

Wirtschaftsingenieurwesen und 

Technische Volkswirtschaft 

St 

Sta am 

29 

£ 

1 337 

70 

- 

Insgesamt 
St 

Sta 

7 914 

1 328 

225 

50 

4 24C 

851 

262 

48 

3 961 

669 

112 
o« 
Lim 

1) Ohne Beurlaubte.- a) Einschi. Veiwssungsuesen an der Technischen Hochschule Aachao.- b) In Ba.uingeuieurveson er.ihalien.- 

f) Eincchl. Chemie an der Technischen Hochschule Darustadi.- g,1 Gewerbalehrant.- h) Leibeaübunge.*.- i) Allgemeine Bildung und 

20 - 



Hochschulen 

an den Technischen Hochschulen.nach Fachrichtung 
1960/61 

1 1 
Studierende ' 

Hannover Karlsruhe München Stuttgart zusammen 
■ Technise 
versität 

he Un i - 
Berlin 

insaes. weibl. insads. weibl. insaes. weibl. insaes. weibl. insaes. weibl. insqes. weibl. 

476 
60 

58 
9 

474 
61 

52 
9 

763 
148 

95 
21 

456 
68 

43 
9 

3 636 
603 

412 
89 

824 
102 

131 
25 . 

774 
122 

3 . 838 
179 

2 
1 

789 
200 

2 
-1 

585 
137 

•1 i 5 157a) 
1 109a) 

17a) 
4a) 

792 
130 

2 

105 
20 * 

56 
10 

“ 78 
30 

- 33 
6 

- 288c) 
79c i 

.0) 

.c) 
59 

8 
2 

1 098 
172 

3 1 160 
; 181 

1 
1 

1 402 
231 

3 
m 

1 242 
261 

* 3 
1 

9 677 
1 333 

17 
C 
si 

1 235 
172 S 

■- - - • - - - 182 
53 

* 182 
53 tp» 

231 
34 

- 

562 
98 

2 
1 

725 
144 

3 
2 

1 150 
300 

4 
0 u 

815 
183 

3 6 435 
1 451 

20 
8 

1 201 
202 

11 

- - - - - - - - - 1 1S2 
66 

7 395 
20 

‘ 9 

- - - 152 
42 

21 - 152 
42 

21 

“HüT“ 
11 

98 
31 
79 
19 

14 
5 

177 
40 

47 
11 

- - - “ - 177 
40 

- - “ 261 
117 

1 - - 261 
117 . 

* 171 
14 

6 

- - 260 
33 

173 
26 

» - - - 618 
102 

390 
72 

42 
23 

38 
19 • 

600 
36 

82 
6 

773 
40 

50 
4 

1 üsT” 
260 

60 
14 

1 311 
122 

83 
9 

41 
6 

6 052 
515 

425 
46 

996 
63 

558 
46 

94 
4 

37 
1 

310 
12 

56 
3 

454 
21 

24 597 
143 

17 
t% L 

752 
108 

3 241 
385 

202 
14 

‘ 255 ’' 
15 

24 
2 

286 
12 

20 
3 

302 
61 

11 
1 

454 
11 

28 
1 

1 993o) 
. 1363) 

132e) 
.... He) 

438 
17 

57 
3 

35 
9 

2 
1 

33 
7 

6 
1 

192 
56 

32 
11 

105 14 
2 

818f) 

95 £L 
242 

R'» 

291 
57 

91 f) 
21f) 
24 
10 

_____ 

21 • 

96 

. 1 

t, -» 
2 

365 
63 

87 
36 

11 
6 

- - - - 142 
44 

13 
4 _ 

13?) 
lil 

38h] 38h) 
m 

- * - - 66 i) 
7i) 

94 
•n i v’ 

1 k 
2 

* - 300 
36 

C 
2 

118 
54 

5 804 
1 432 

186 ’ 
38 

T832 
881 

“IöT"" 
24 

344 
163 

_35 254 
6 439 

3 917 
584 

244 
33 

4 586 
684 

287 
45 

1 482 
26Q 

7 336 
936 

Lfd, 
Nr 

1 
2 
«> 
4 
5' 
5 
7 
Ei 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
10 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 

33 
34 
35 
36 
37 
38 

c) Ohne Technische Hochschule Aachen.- d) In sonstigen Naturwissenschaften enthalten.—e) Ohne Technische Hochschule Drrmstadl.- 
Sprachen.- 

21 - 



T T T 

A. Wissenschaftliche 

nochs 4. Studierende und Studienanfänger 
Wintersemester 

b) Ausländische 

Lfd. 
Nr. 

Fachrichtung 
St -• Studierende insgesamt 
Sta. s Studiananfänoer 

Aachen Braunschweig Darmstadt 

ineues. waifeU insaes. wrtKL insaes. .weibl. 

t 
•1 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

• 

Architektur St 
Sha 

90 
18 

10 
1 

62 
9 

1 35 
1 

2 

Bauingenieurwesen St 
% 

252a) 
33a) 

1a) 
m 

121 
10 m 

120 
7 * 

Verraessungsuesen (Geodäsie) St* 
Sta 

.b) 
,b) 

.b) 9 
3 

m 

m 

1 - 

Maschinenbau (einschl, Schiffbau) St 
Sta 

586 
66 m 

187 
32 m 

179 
23 

1 
•* 

Flugzeugbau, Luftfahrttechnik St 
Sta 

- - - 
r . 

- 

Elektrotechnik St 
Sta 

381 
54 

2 
1 

78 
10 

1 115 
14 

m 

m 

Berg- und Hüttenwesen St 
Sta 

352 
30 

1 - - “ - 

Landwirtschaft St 
Sta 

- - - - - - 

Gartenbau und Landespflege St 
Sta 

m - - - - - 

Landwirtschaftliches Nebengewerbe St 
Sta 

- - 
m 

“ - “ 

Pharmazie St 
Sta 

- - 21 
6 

1 - - 

Naturwissenschaften 

davon 
Mathematik, Physik, Geophysik, 
Astronomie. Meten heloale 

St 
Sta 

165 
17 

7 32 
15 

5 93 
7 

2 
0 

St 
Sta 

34 
3 

1 22 
5 

1 20 
0 

4 \ 

Chemie St 
Sta 

118 
13 

6 58 
9 

3 .d) 
.d) 

.d) 
« ... 

Sonstige Naturwissenschaften St 
Sta 

13 
1 

- '1 4 
1 

A 1 73f) 
4f) 

1f) 

Wirtschaftswissenschaften (einschl, 
Handelslehrer): Soziokaie 

St 
Sta 

1 
A 

- 
tß 

- - - 

Kulturwissenschaften St 
Sta 

1g) - 3 
1 

1 1 
1 

- 

Wirtschaftsingenieurwesen und 
Technische Vqlksuirtschaft 

J St 
Sta 

- - 2 
r> 

' L 

- 17 - 

Insgesamt 
St 
Sia 

1 828 
219 

21 
n 
L 

565 
m 

9 
•aw 

561 
53 

5 

1) fliw« Beurlaubte.- a) Einschi. Vermessungswesen an der Technischen Hochschule Aachen.- b) ln Bauingenieurwesen enthalten.- 
i f) Einschi. Shemie an der Technischen Hochschule Darmstadt.- g) Gewerbelehramt.- h) Allgemeine Bildung und SpracheR.- 

- 22 



Hochschulen 

an den Technischen Hochschulen nach Fachrichtung 
1960/61 

Studierende 1) 

Hannover Karlsruhe Hänchen Stuttgart zusammen 
Technjtc 
vers} tä1 

.he üni- 
Berlin 

Lfd. 
Nr. 

1ns.qes. w.eihL . insaes. ws.ibl. Insaes. weibl. insaes. weibl. insaes. weibl. insqes. weibl. 

55 
5 

2 
m 

65 
.13 . 

7 
2 

98 
19 

16 
3 

79 
15 

7 
3 

484 
80 

45 
9 

88 
7 

11 
4 

1 

3 
4 
5 
6 
7 

' 8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19- 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26, 
27 
28 

■29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
3b 
37 
38 

115 
10 

1 177 
26 

1 225 
49 

4 
m 

123 
23 

3 
2 

1 133a) 
156s) 

10a) 
... 2a) . 

100 
12 m 

5 
1 4 

10 
5 

- 5 
1 

- 4 
3 «B 

34c) 
13c) 

- 

204 
33 

223 
22 

- 348 
72 

- 151 
40 m 

1 878 
288 

1 218 
20 

» 

- - - - - 10 
5 

- 10 
5. 

23 
•1 1 

- 

79 
12 ' m 

170 
25 

1 191 
41 

- 109 
23 

1 1123 
179 

5 142 
21 • 

; : 
- - - - - 352 

30 
1 34 

r, 

- - - «• 88 
21 

5 - - 88 
21 

5 9 
1 

4» 

21 
A 1 

2 - - - - - - 21 
1 

2 - “ 

- - - - 30 
10 

- - - 3G 
10 

6 
A 1 

- 

- 9 
1 

2 - - - - 30 
7 

3 - - 

27 
6 

- 94 
10 

3 91 
20 

1 
1 

120 
12 

2 
1 

672 
87 

20 
2 

47 
4 

2 

3 
1 

- 14 
4 

m 30 
10 

1 
1 

18 
4 4P 

141 
30 

4 
1 

12 
2 

- 

23 
4 m 

80 
6 

3 54 
10 

- 93 - 

6 
2 
1 

42Ge) 
48e) 

14e) 
1 

35 
2 

2 

1 
1 

- 7 
- 9 

2 
- 105f) 

9f! 
2f) - - 

A 
1 

1 
- •* - - 19 

9 
2 
1 

21 
11 

2 
1 

, 13 
2 

1 

- 

«• 

- - - - 8h) 
2h) 

2h) 
1h) 

13: 
4 

7 

1 4» 

- 

• - 9 
3 

-' 9 
6 

- - 37 
11 

16 
2 

- 

507 
77 

5 757 
105 

14 
2 

1 085 
239 

26 
4 

623 
132 

17 
8 

5 926 
913 

97 
16 

698 
76 

15 
4 

c) Ohne Technische Hochschule Aachen.- d) In sonstigen Naturwissenschaften enthalten.- e) Ohne Technische Hochschule öanistadt.- 

23 



i.tr. '• " a. ■.'■'•"BK J- ,! ! ■., "'■g.AlVli'/ ■- u /■ .1..,-,, 

« ' Ai Wi*s«aschaftliche Hochschulen 

5. Studierende und Studienanfänger an den wissenschaftlichen Hochschulen 
mit Universitätsrang, den Philosophisch-Theologischen und Kirchlichen 

Hochschulennaeh Fachrichtung 

Wintersemester 1960/61 

a) Deutsche Studierende ' 

Fachrichtung 

St * Studierende Insgesamt 

Sta > Studienanfänger 

Wissenschaft- 

lichs 

Hochschulen 

mit Universi¬ 

tätsrang’'- 

Phi 1.-Theolo¬ 

gische und 

Kirchliche,^ 

Hochschulen ; 

zusammen 

KirchlieJn 

Hochschule 

Berlin (West) 

inscies. weibl. ir.3aes. 1 weibl. insaes. 1 weibl. insaes. weibl. 

Evangelische Theologie St 

Sta 

m 0 
m 

452 
68 

49 
7 

452 
68 

49 
■7 

359 
20 

7? I u 

2 

Katholische Theologie St 

Sta m 
1 468 

206 
3 
1 

1 458 
206 

3 
1 m * 

Tiermedizin St 

Sta 

, 53Qa 
22 

74 
E V «» 

- 530 
22 

74 
5 

- 

Pharmazie St 

Sta 

m - - 119 
42 

100 
32 

119 
42 

100 
32 

Wirtschaftswissenschaften (einschl. 

Handelslehrer); Soziologie 

St 

Sta 

h 1 
2 518 ' 

2S8 
261 

25 » m 

2 518 
288 

261 
25 

- 

Kd1turwissenschaften St 

Sta 

- - 147 
16 

L 

1 
147 

16 
4 
1 

- 
v> 

Naturwissenschaften St 

Sta 

147°^ 
26 

6 2 

1 
- 148 

27 
6. - - 

Landwirtschaft St 

Sta 

241d' 
37 

13 
3 

- - 241 
37 

13 
3 

- - 

Vermessungswesen (Geodäsie) St 

Sta 

21^ 
V 

m - - 21 
'l 1 

- 

Metallurgie St 

Sta 

39c' 
0 

\ 

11 
3 

- 39 
3 

11 
3 - - 

Bergend Hüttenwesen St 

Sta 

r > 
839'- 

60 

365 
-36 

- - 
839 

SO - - «1 

insgesamt St 

Sta 

4 335 
437 

2 188 
333 

156 
41 

6 522 
770 

521 
77 

359 
20 

72 
9 t» 

1) Ohne ßeorlaubte.- 2) Dia Belegung der einzelnen Rochschulsn ist der Tabelle 1. Seite*7u.8 zu entnähme».- 

a) Tierärztliche Hochschule Hannover.- b) Wirtschaftshochschulen Mannheim und Nürnberg, Hochschule für Sozialwissenschaften, 

Wilhelmshfwen.- c) Bergakademie Clausthal.- d) Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheia.- 



A. Wissenschaftliche Hochschulen 

5. Studierende und Studienanfänger an den wissenschaftlichen Hochschulen 
mit Universitätsrang, den Philosophisch-Theologischen und Kirchlichen 

Hochschulen nach Fachrichtung 

Wintersemester 1960/61 

b) Ausländische Studierende^ 

Fachrichtunj- 
St - Studierende insgesamt 
Sta - Studienanfänger 

Wissenschaft¬ 
liche 

Hochschulen 
mit Universi¬ 

tätsrang 

Phil.»Theolo¬ 
gische und 
Kirchliche«! 
Hochschulen 

zusammen 
Kirchliche 1 

Hochschule , 
Berlin (West) 

insaes. weibl. insaes. weibl. insqes. weibl. insaes. weibl. 

Evangelische Theologie St 
Sta 

- - 12 
2 

1 12 
2 

1 12 1 

Katholische Theologie St 
Sta 

- 
m 

97 
15 1 

97 
15 

1 
1 i 

- 

Tiermedizin St 
Sta 

2 2 - - 24 2 - 

Pharmaz-i e St 
Sta m 

- •1 

«• 
- - 

Hirtschaftswissenschaften (einsch1. 
Handelslehrer); Soziologie 

St 
Sta 

149°^ 
32 

4 
• 

- 149 
32 

4 - 

Kulturwissenschaften St 
Sta 

- - - 1 - - - 

Naturwissenschaften St 
Sta 

38C^ 
7 

1 1 
1 - 40 

T ( 
1 - 

Landwirtschaft St 
Sta 

138d 
41 • 

2 - - 138 
41 

2 
* . - 

Vermessungswesen (Geodäsie) St 
Sta «• • 

- - 
- 

- 

Metallurgie Si 
Sta 

2c) 
1 

- 
C 

2 
1 «9 

Berg- und Hüttenwesen St 
Sta 

218^ 
47 - 

112 
j ; 

2 

1 

218 
47 

. : 
- 

Insgesamt St 
Sta 

b70 
128 

9 
m 

582 
145 

11 
*1 i 

12 4 

1) Ohne Beurlaubte.- 2) Die Belegung der einzelnen Hochschulen ist der Tabelle 1. Seiten 7 und 8 zu entnehmen.- 
a) Tierärztliche Hochschule Hannover.- b) Wirtsdhaftshochschulen Mannheim und Nürnberg, Hochschule für SozialWissenschaften 
Wilhelmshaven.-,c) Bergakademie Clausthal.- d) Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.» 



B. Hochschulen für Musik, bildende Künste, Sport 

1. Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 

Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Wintersemester 1960/6I 

Hochschule insge¬ 

samt 

Studierende 

1nsge« 

samt 

Deutsche 

darunter 

Studien- 

anfänaer 

Beur¬ 

laubte 

Gast¬ 

hörer 

insga« 

samt 

Ausländer 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Gast¬ 

hörer 

Nordwestdeutsche Musik- 

Akademie Detmold 

Staatl. Hochschule für Musik 

Frankfurt/Main 

Staatl. Hochschule für Musik 

Frei bürg 

Staatl. Hochschule für Musik 

Hamburg 

Staatl. Hochschule für Musik 

Köln 

Hochschule für Musik 

München 

Staatl, Hochschule für Musik 

Saarbrücken 

Staatl. Hochschule für Musik 

Stuttgart 

Badische Hochschule für Musik 

Karlsruhe 

Niedersächsische Hochschule für 

Musik und Theater, Hannover 

Staatl. Hochschule für Musik 

und Theater Heidelberg 

Städtische Hochschule für Musik 

und Theater Mannheim 

Hochschulinstitut für Musik 

Trossingen 

zusammen 

lochschule für Musik 

Berlin-Charlottenburg 

insges. 

weibl, 

insges. 

weibl, 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl, 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl» 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 
weibl. 

insges. 

weibl. 

327 

118 

361 

122 

248 

115 

627 

317 

538 

197 

488 

201 

49 

404 

193 

165 

58 

186 

93 

110 
56 

115 

41 

151 

60 

Hochschulen für Musik 

304 44 

110 

331 

109 

214 

101 

569 

292 

479 

173 

374 

135 

159 

3 891 

1 620 

425 

167 

367 

173 

155 

53 

177 

99 

51 

107 

38 

146 

59 

3 481 

1 425 

365 

.141 

73 

22 

32 

16 

39 

16 

93 

20 

98 

32 

8 
6 

50 

19 • 

22 
9 

10 
7 

17 

10 

13 

2 

42 

14 

541 

192 

42 

14 

10 
2 

5 

1 

4 

2 

57 

29 

7 

4 

13 

7 

106 

49 

38 

14 

23 

19 

19 

9 

20 
2 

9 

5 

28 

12 

116 

40 

4 

1 

229 

92 

60 

36 

23 

8 

30 

13 

34 

14 

58 

25 

59 

24 

114 

66 

12 
6 

37 

20 

1C 
5 

9 
C 
O 

11 
5 

410 

195 

60 

26 

9 

4 

9 

4 

3 

1 

23 

6 

42 

26 

10 
5 

4 

2 

4 

2 

5 

3 

3 

2 

3 

1 

123 

60 

24 

11 

13 

6 
20 

9 

- 26 



B. Hochschulen für Musik, bildende Künste, Sport 

nochs 1. Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 

Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Wintersemester I960/6I 

Hochschule 

Studierende 

ins¬ 
gesamt 

Deutsche Ausländer 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Gast¬ 
hörer 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
■ Gast¬ 

hörer 
Studien¬ 
anfänger 

Beur¬ 
laubte 

Studien- 
anfänaer 

Beur¬ 
laubte 

Staatl. Kunstakademie 
Düsseldorf 

Staatl. Hochschule für bildende 
Künste, Frankfurt/Hain 

Staatl. Hochschule für bildende 
Künste Hamburg 

Staatl. Akademie der bildenden 
Künste,Karlsruhe 

Staatl, Hochschule für bildende 
Künste (Werkakademie) Kassel 

Akademie der bildenden Künste 
Hüfldwn 

Akademie der bildenen Künste 
Nürnberg 

Staatl, Akademie der bildenden 
Künste, Stuttgart 

Hochschule für Gestaltung 
Ulm 

zusammen 

HoctiseWe- für bildende Künste 
Berl in-Gharlcrttenburg 

Sporthochschule Köln 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Hochschulanfür bildende Künste 

insges. 
weibl. 

insges. 
weibl, 

insges. 
weibl. 

insges. 
weibl. 

insges. 
weibl, 

insges. 
weibl. 

insges. 
weibl. 

insges. 
weibl. 

insges. 
weibl. 

1nsges. 
weibl, 

Insges. 
weibl. 

insges. 
weibl. 

342 

132 

57 

16 

374 

161 

214 

108 

132 

62 

714 

307 

155 

44 

610 

271 

118 

18 

2 716 

1 119 

729 

276 

490 

178 

320 

126 

50 

15 

347 

152 

211 
106 

127 

61 

624 

266 

147 

42 

581 

258 

80 

15 

2 487 

1 041 

694 

273 

30 

14 

7 

2 

37 

17 

55 

29 

7 

4 

114 

53 

27 

9 

108 

44 

31 

6 

418 

178 

94 

34 

89 

29 

5 

1 

13 

5 

Sporthochschule 

445 

169 

55 

16 

109 

36 

30 

11 
4 

94 

76 

23 

11 
4 

20 
9 

150 

97 

49 

33 

22 
6 

7 

1 

27 

9 

3 

2 

5 

1 

90 

41 

8 
2 

29 

13 

38 

3 

Hochschulen für Musik, bildende Künste, Sport insgesamt 

226 

Berlin (West) 

insges. 
weibl. 

insges. 
weibl. 

7 097 

2 917 
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443 

6 413 

2 635 

1 059 

414 

1 012 
386 

136 

48 

68 
31 

383 

196 

109 

69 

229 

78 

35 

3 

45 

9 

684 

282 

95 

29 

19 

5 

13 

2 

56 

16 

12 

12 
2 

191 

78 

36 

11 

16 

7 

25 

2 
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